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Abstract

In the past years the right - wing extremist
National Democratic Party of Germany
(NPD ) was able to expand their vote po-
tential, especially in eastern Germany. As
it has been shown, in the second half of
the nineties the party adjusted their politi-
cal offer according to the demands of the
eastern states and their transformation is-
sues, and in some regions it reached a
certain level of social anchoring. Par -
ticularly, the achieved level of consolida -
tion of democracy and the National So -
cialist - affinity of the party nevertheless
make it seem unlikely that their political
“trees will grow towards the sky”. 

I. Ein füh rung

Das Aus maß  von Ext re mis mus  und po li tisch mo ti vier ter Ge walt  gilt  als ei nes  der
wich tigs ten Kri te ri en de mo kra ti scher Kon so li die rung.  Nur  wenn  die grund le -
gen den Wer te  und Spiel re geln  des de mo kra ti schen Ver fas sungs staa tes  von al len
re le van ten so zia len  und po li ti schen Ak teu ren ak zep tiert wer den, er scheint des -
sen Be stand mit tel -  und lang fris tig ge si chert.1 Nach  Klaus  von Bey me  ist Ex tre -
mis mus  in Tran si ti ons re gimen be son ders ge fähr lich,  wo  die Kom mu nis ti schen
Par tei en  ein ideo lo gi sches Va ku um hin ter lie ßen. Ru mä ni en bie te  ein Pa ra de bei -
spiel,  wie  sich ei ne  von  der „Avant gar de“ ge täusch te  und miss brauch te Ar bei ter -
schaft  der ( ext re men ) Rech ten zu ge wandt ha be.2



Das öst li che Deutsch land er scheint  auf  den ers ten  Blick  als  ein  Fall,  der  von
ei nem sol chen Sze na rio be son ders  weit ent fernt  ist. Rech te Flü gel par tei en blie -
ben  seit  dem En de  der  DDR  auf Bun des ebe ne chan cen los, ge lang ten  nicht ein -
mal  in  die Nä he  der  für  den Er werb  von Man da ten  zu über win den den Fünf pro -
zent hür de. Prob le me  der De mo kra tie kon so li die rung zeig ten  sich au gen fäl li ger
am ent ge gen ge setz ten Flü gel  des po li ti schen Spekt rums,  wo  sich  die ehe ma li ge
Staats par tei – an ders  als  in Po len  oder Un garn,  aber ähn lich  wie  in  der Tsche chi -
schen Re pub lik –  nicht  zu ei ner so zia lis ti schen  /  so zi al de mo kra ti schen Par tei
west li chen  Typs ent wi ckel te3 und ih re de mo kra ti sche Ja nus köp fig keit  bis  in  die
jüngs te  Zeit be wahr te.4

Den noch er scheint  ein  Blick  auf  das Ge sche hen  am rech ten Flü gel  des po li ti -
schen Spekt rums  für  die Ein schät zung  des Kon so li die rungs stan des  der De mo -
kra tie  im öst li chen Deutsch land auf schluss reich.  Wie  sich  zeigt, un ter schei den
sich  die Wett be werbs be din gun gen  im „Wahl ge biet  Ost“  nicht  nur  in  der be deu -
ten den Stel lung  der  nur halb her zig re for mier ten ehe ma li gen Staats par tei, son -
dern  auch  durch un ter schied li che Mo bi li sie rungs chan cen rechts ext re mer Par tei -
en. Die se Dif fe renz be stand in des  nicht  von An fang  an, son dern  hat  sich  in  den
fünf zehn Jah ren  seit  dem staats recht li chen Voll zug  der deut schen Ein heit all -
mäh lich ent wi ckelt.  In letz ter  Zeit  tritt  sie  durch Wahl er fol ge  auf Lan des ebe ne
deut li cher  als  je zu vor  in Er schei nung.  Mit  der Nationaldemokratischen Par tei
Deutsch lands (  NPD )  hat zu dem  ein Ak teur merk lich  an Ein fluss ge won nen,  der
zu  den „har ten“ Aus prä gun gen  des po li ti schen Ext re mis mus ge rech net wer den
muss.

Der Bei trag  nimmt  das Er geb nis  der Bun des tags wahl 2005  zum An lass  für ei -
ne Bi lanz  der An ge bots -  wie  der Nach fra ge si tua ti on  am rech ten Flü gel  des po li ti -
schen Spekt rums.  Er zeich net zu nächst  die Ent wick lung  der Wahl mo bi li sie rung
in  den bei den Wahl ge bie ten  West  und  Ost  von  der Ver ei ni gung  an  nach  und
wirft  dann ei nen  Blick  auf ei ne Rei he Fak to ren,  die  auf  der An ge bots -  wie  auf  der
Nach fra ge sei te  die Zu nah me  des Mo bi li sie rungs po ten ti als rechts au ßen er klä -
ren.  Die Fra ge  nach des sen Gren zen  und Bar rie ren  steht  im Mit tel punkt  des letz -
ten Ab schnitts.  Er  dient zu gleich  der Aus lo tung  des Kon so li die rungs stan des  der
De mo kra tie  im öst li chen  Teil Deutsch lands.

18 Aufsätze / Articles

3  Vgl.  ebd.,  S. 143. Sie he da zu  auch  die Bei trä ge  in fol gen dem  Band : Lu bo mír Ko peč ek,
Tra jec to ries  of  the  Left. So ci al De mo cra tic  and ( Ex - )Com mu nist Par ties  in Con tem po -
ra ry Eu ro pe : Be tween  Past  and Fu tu re,  Brno 2005.

4  Vgl. Vio la  Neu,  Das Ja nus ge sicht  der  PDS. Wäh ler  und Par tei zwi schen De mo kra tie
 und Ext re mis mus, Ba den - Ba den 2004;  Uwe Ba ckes, Po la ri sie rung  aus  dem Os ten ?
Lin ke  und rech te Flü gel par tei en  bei  der Bun des tags wahl 2005.  In : Eck hard Jes se  /
Roland  Sturm (  Hg.), Bi lanz  der Bun des tags wahl 2005. Vo raus set zun gen, Er geb nis se,
Fol gen, Wies ba den 2006,  S. 157–176.



II. Wahl po li ti sche Mo bi li sie rung  von Rechts au ßen par tei en  seit 1990

Die neu en Bun des län der leg ten  in  den ers ten Jah ren  nach  der Ver ei ni gung kei ne
be son de re An fäl lig keit  für rechts ext re me Wahl mo bi li sie run gen  an  den  Tag.  Bei
der ers ten ge samt deut schen  Wahl  vom De zem ber 1990 schnit ten  die Rechts -
außen par tei en  im al ten Bun des ge biet bes ser  ab  als  auf  dem Ter ri to ri um  der  Ex -
DDR.  Es  war  die Hoch zeit  der Republikaner (  REP ),  die  bei  der Eu ro pa wahl
1989 (7,1 Pro zent )  die Fünf pro zent hür de über schrit ten hat ten,  bei Land tags -
wah len  für Fu ro re sorg ten  und  nun ver gleichs wei se be schei de ne 2,1 Prozent  der
Zweit stim men er ziel ten. Ins be son de re auf grund ih rer bay e ri schen  und ba den -
würt tem ber gi schen Hoch bur gen er rang  die rechts po pu lis ti sche Par tei  mit ih rem
süd deut schen Tim bre  im Wes ten  ein er heb lich bes se res Er geb nis  als  im Os ten,
wo  sie  sich –  wie  fast über all  in  den Re gio nen nörd lich  der Main li nie –  in  der Flä -
che  nicht dau er haft ver an kern konn te.5 So  lag  der Zweit stim men an teil  der
Rechts au ßen par tei en (  mit  dem  der  noch schwa chen  NPD;  die Deutsche Volks -
uni on [  DVU ]  trat  nicht  an )  mit 2,6 Pro zent  im Wahl ge biet  West  um ei nen Pro -
zent punkt hö her  als  im Wahl ge biet  Ost ( sie he  Tab. 1). 

Ta bel le 1 : Zweit stim men an teil  der Rechts au ßen par tei en  bei  den Bun des tags -
wah len 1990–2005  nach Wahl ge bie ten  West  und  Ost
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Wahlgebiet West (in Prozent) Wahlgebiet Ost  (in Prozent)

Diffe -
renz
(Pro -
zent-

punkte)

DVU REP NPD Summe DVU REP NPD Summe

1990 – 2,3 0,3 2,6 – 1,3 0,3 1,6 -1,0

1994 – 2,0 – 2,0 – 1,3 – 1,3 -0,7

1998 0,8 1,9 0,1 2,9 2,8 1,5 0,7 5,0 +2,1

2002 – 0,6 0,3 0,9 – 0,5 1,2 1,7 +0,8

2005 – 0,6 1,1 1,7 – 0,4 3,6 4,0 +2,3

Quel le : Zu sam men stel lung  nach  den amt li chen Wahl sta tis ti ken. Wahl ge biet  West ent spricht
dem frü he ren Bun des ge biet ( ein schließ lich Ber lin - West ), Wahl ge biet  Ost  dem Ter ri to ri um
der ehe ma li gen  DDR ( ein schließ lich Ber lin - Ost ).

Bei  der da rauf fol gen den Bun des tags wahl zeig te  sich  wie  schon  bei Land tags -
wah len zu vor,  dass  die  REP ih ren Hö he punkt über schrit ten hat ten.  Ihr Stim men -
an teil  ging  im Wes ten  von 2,3  auf 2,0 Pro zent zu rück, ob wohl we der  DVU  noch
NPD  als Kon kur ren ten auf tra ten.  Im Os ten hin ge gen konn ten  sie ih ren – be -



schei de nen – Stim men an teil  von 1,3 Pro zent be haup ten.  Die Ost - West - Dif fe -
renz schrumpf te  auf 0,7 Pro zent punk te. 

Die Bun des tags wahl 1998 zeig te erst mals  klar  die stei gen den Mo bi li sie rungs -
chan cen  der Rechts au ßen par tei en  im öst li chen Deutsch land.  Von ih nen pro fi -
tier ten zu dem „här te re“ For ma tio nen. Zeit wei lig  galt  die  DVU  des Mün che ner
„Na tio nal - Zei tung“ - Ver le gers Ger hard  Frey  als aus sichts reichs te An wär te rin  auf
die Nach fol ge  der  REP  in  der Rol le  der rechts ext re men Wahl - Lo ko mo ti ve.  Sie
blie ben  im Wes ten hin ter  den  REP zu rück, über run de ten  sie je doch  im Os ten
deut lich (2,8 Pro zent ), ob wohl  die  REP  hier –  im Ge gen satz  zum frü he ren Bun -
des ge biet –  noch zu le gen konn ten (  von 1,3  auf 1,5 Pro zent ).  Die  DVU hat te we -
ni ge Mo na te zu vor be reits  bei  der Land tags wahl  in Sach sen - An halt ih re Mo bi li -
sa ti ons fä hig keit un ter Be weis ge stellt,  als  sie  mit  dem sen sa tio nel len Er geb nis
von 12,9 Pro zent  in  den Mag de bur ger Land tag ein ge zo gen  war.6 Die Re sul ta te
der  NPD er schie nen da ne ben  sehr be schei den, ob wohl  ihr Stim men an teil  bei
der Bun des tags wahl 1998  im Wahl ge biet  Ost im mer hin 0,7 Prozent er reich te –
ein Viel fa ches ih res An teils  im Wes ten (0,1 Pro zent ).  Die Sum me  der Stim men -
an tei le  der  drei Rechts au ßen par tei en be trug  im Os ten 5,0 Prozent  und  lag da mit
um 2,1 Pro zent punk te  über  den west li chen Er geb nis sen.

Dass  die  NPD  im Os ten  auf Lan des ebe ne ein mal ähn lich ho he Wer te er rei -
chen könn te  wie  die  DVU (  oder  die  REP  im Wes ten ), hiel ten vie le Be obach ter
für  sehr un wahr schein lich.  Denn  die  NPD  bot  mehr  noch  als  die  DVU  das  Bild
ei ner „har ten“ rechts ext re mis ti schen Par tei,  die  sich un ter  dem neu en Bun des -
vor sit zen den  Udo  Voigt  von 1996  an ge gen über  den mi li tan ten „Sze nen“  der
„Skin heads“  und „Neo na zis“ ge öff net hat te.  Ein neu es stra te gi sches Kon zept
maß  dem pro vo ka ti ven öf fent li chen Auf tre ten („ Kampf  um  die Stra ße“) eben so
gro ße Be deu tung  bei  wie  der Kan di da tur  bei Wah len („ Kampf  um  die Par la men -
te“)  und  der Ge win nung  von Füh rungs per so nal („ Kampf  um  die Köp fe“).7
Obwohl  es  der  NPD  im Ver gleich  zu  den  REP  an po pu lis ti scher Wen dig keit ge -
brach, konn te  sie, ge stützt  auf ei nen klei nen,  aber funk ti ons fä hi gen Par tei ap pa -
rat, ih ren Stim men an teil  nach  und  nach er hö hen.  Bei  der Bun des tags wahl 2002
kam  sie  im Wes ten  zwar  nur  auf 0,3 Pro zent, er reich te  aber  im Os ten im mer hin
ei nen Stim men an teil  von 1,2 Pro zent.  Sie pro fi tier te da bei  vom wei te ren Nie der -
gang  der  REP  und  der Wahl abs ti nenz  der  DVU, de ren Per so nal de cke  für ei ne
bun des wei te Kan di da tur  zu  schwach  war  und de ren aus ei nan der ge bro che ne
sach sen - an hal ti ni sche Land tags frak ti on  für stän di ge Ne ga tiv schlag zei len ge sorgt
hat te.  Die  NPD konn te  den Stim men ver lust  der bei den Kon kur ren ten al ler dings
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Land Wahljahr Partei Zweitstimmen-
anteil (%) Mandate

Bayern 1990 REP 4,9 –

Saarland 1990 REP 3,4 –

Berlin 1990 REP 3,1 –

Bremen 1991 DVU 6,2 6

Baden-
Württemberg 1992 REP 10,9 15

Schleswig-
Holstein 1992 DVU 6,3 6

Hamburg 1993 REP 4,8 –

Bayern 1994 REP 3,9 –

Niedersachsen 1994 REP 3,7 –

Baden-
Württemberg 1996 REP 9,1 14

Schleswig-
Holstein 1996 DVU 4,3 –

Hamburg 1997 DVU 4,9 –

Bayern 1998 REP 3,7 –

Sachsen-Anhalt 1998 DVU 12,9 16

Brandenburg 1999 DVU 5,3 5

Bremen 1999 DVU 3,0 1

Thüringen 1999 DVU 3,1 –

Baden-
Württemberg 2001 REP 4,4 –

Saarland 2004 NPD 4,0 –

Sachsen 2004 NPD 9,2 12

Brandenburg 2004 DVU 6,1 6

Sachsen-Anhalt 2006 DVU 3,0 –

Berlin-Ost 2006 NPD 4,0 –

Mecklenburg-
Vorpommern 2006 NPD 7,3 6

Tabelle 2: Zweitstimmenanteile von Rechtsaußenparteien über 3 Prozent bei
Landtagswahlen, 1990–2006

Quel le : Zu sam men stel lung  nach  den amt li chen Wahl sta tis ti ken.

nicht aus glei chen,  und  im Os ten schnit ten  die bei den Rechts au ßen par tei en  nur
um 0,8 Pro zent punk te bes ser  ab  als  im Wes ten.

Dass  die  NPD  noch  nicht  am En de ih rer Mo bi li sa ti ons fä hig keit an ge langt
war, be wies  das Wahl jahr 2004.  Im Saar land  kam  sie  auf 4,0 Pro zent,  in Sach sen
konn te  sie  mit 9,2 Pro zent  der Stim men  seit 1968 erst mals wie der  in ei nen Land -



tag ein zie hen (siehe Tabelle 2). Zu gleich ge lang te  die  DVU  in Bran den burg  zum
zwei ten  Mal  in Fol ge  und  mit ei nem ver bes ser ten Stim men er geb nis (6,1 Pro zent
)  in  das Lan des par la ment.  Bei  den Land tags wah len  in Thü rin gen  fiel  das Er geb -
nis ver gleichs wei se be schei den  aus,  doch er reich ten  REP  und  NPD zu sam men
im mer hin 3,6 Pro zent.  Auch  bei  den Land tags wah len  des Jah res 2006 er ziel ten
Rechts außen par tei en  im Os ten über all  drei Stim men pro zen te  und  mehr :  In
Sach sen - An halt  kam  die  DVU  auf 3,0 Pro zent,  in Meck len burg - Vor pom mern
zog  die  NPD er neut  in  ein Lan des par la ment  ein (  mit 7,3 Pro zent ).8 Bei  den
Wah len  zum Ber li ner Ab ge ord ne ten haus er ziel te  sie  im Os ten 4,0 Pro zent  der
Stim men (  im Wes ten 1,7 Pro zent ).  In  den öst li chen Be zir ken Mar zahn - Hel lers -
dorf (5,4 Pro zent )  und Lich ten berg (5,1 Pro zent ) über schritt  der Stim men an teil
die Fünf pro zent mar ke.  Bei  den Wah len  zu  den Be zirks ver ord ne ten ver samm lun -
gen  am glei chen  Tag er hielt  sie  neun  von  elf Man da ten  in  den öst li chen Be zir ken.9

Die Dif fe renz  der bei den Wahl ge bie te  Ost  /  West  war be reits zu vor  bei  der
vor ge zo ge nen Bun des tags wahl  vom Sep tem ber 2005  klar  zum Aus druck ge kom -
men.  Die  NPD konn te ih ren Stim men an teil ge gen über  der Bun des tags wahl  von
2002 ver vier fa chen  und er ziel te  mit 1,6 Pro zent  der Zweit stim men  das dritt bes -
te Er geb nis ih rer Wahl ge schich te (siehe Abb. 1)  Sie  blieb  zwar deut lich hin ter
dem Er geb nis  von 1969 zu rück,  als  sie  mit 4,3 Pro zent  knapp  an  der Fünf pro -
zent mar ke ge schei tert  war.  Doch  kam  sie die sem Er geb nis  im Wahl ge biet  Ost
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Quel le : Zu sam men stel lung  nach  den amt li chen Wahl sta tis ti ken.  Bei  der Bun des tags wahl
1994 hat te  die  NPD  auf ei ne Kan di da tur ver zich tet.

Abb. 1 : NPD - Zweit stim men an teil  bei  den Bun des tags wah len 1965–2005



(ein schließ lich Ber lin - Ost )  mit 3,6 Pro zent er heb lich nä her  als  im Wahl ge biet
West (1,1 Pro zent).

In al len öst li chen Län dern über schritt  sie  den Durch schnitts wert  des Wahl ge -
biets  West deut lich (siehe Tabelle 3). Zwi schen  dem „stärks ten“ west li chen  Land
( Saar land : 1,8 Pro zent )  und  dem „schwächs ten“ öst li chen ( Sach sen - An halt : 2,5
Pro zent ) la gen im mer hin  noch 0,7 Pro zent punk te.  Das bes te Er geb nis  auf Lan -
des ebe ne er ziel te  die  NPD, an ge sichts frü he rer Er geb nis se  nicht über ra schend,
in Sach sen  mit 4,8 Pro zent  der Zweit stim men. Ei ne Hoch burg  blieb  der Wahl -
kreis Säch si sche  Schweiz (7,1 Pro zent  der Zweit stim men; Di rekt kan di dat :  der
Kö nig stei ner Fahr leh rer  Uwe Leich sen ring ).  Die ört lich  über meh re re Wah len
hin weg kon stant ho hen Er geb nis se zeug ten  hier  von ei nem be acht li chen  Maß so -
zia ler Ver an ke rung.

Ta bel le 3 : Er geb nis se  der  NPD  bei  den Bun des tags wah len 2002  und 2005
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Erststimmen
2005

Erststimmen
2002

Zweitstimmen
2005

Zweitstimmen
2002

Bund 857.777 1,8% 103.209 0,2% 748.568 1,6% 215.232 0,4%

Baden-W. 92.847 1,6% 3.499 0,1 % 66.644 1,1 % 16.404 0,3%

Bayern 126.059 1,8% -- -- 95.196 1,3% 16.796 0,2%

Berlin 33.508 1,8% 10.893 0,6% 29.070 1,6% 11.260 0,6%

Brandenb. 51.389 3,3% 10.772 0,7% 50.280 3,2% 23.271 1,5%

Bremen 5.513 1,5% 1.279 0,3% 5.341 1,4% 1.801 0,5%

Hamburg 10.135 1,1 % 4.159 0,4% 9.463 1,0% 1.956 0,2%

Hessen 51.499 1,5% 11.444 0,3% 41.380 1,2% 12.613 0,4%

Meckl.-V. 32.944 3,3% 1.259 0,1 % 34.747 3,5% 8.190 0,8%

Nieders. 62.313 1,3% 6.536 0,1 % 59.744 1,3% 12.905 0,3%

Nordrh.-W. 97.166 0,9% 3.686 0,0% 80.512 0,8% 25.883 0,2%

Rheinld.-Pf. 36.481 1,5% 5.469 0,2% 31.012 1,3% 10.321 0,4%

Saarland 10.920 1,7% 6.967 1,1 % 11.459 1,8% 4.449 0,7%

Sachsen 131.718 5,0% 26.658 1,0% 126.701 4,8% 36.814 1,4%

Sachsen-A. 40.324 2,8% 5.992 0,4% 36.970 2,5% 14.296 1,0%

Schlesw.-H. 17.497 1,0% 2.057 0,1 % 17.061 1,0% 4.701 0,3%

Thüringen 57.464 4,0% 2.539 0,2% 52.988 3,7% 13.572 0,9%

Quel le : Amt li che Wahl sta tis tik.

Auf merk sam keit er reg te  der plötz li che  Tod  der NPD - Spit zen kan di da tin  im
Wahl kreis 160 ( Dres den  I ),  der  zur  NPD über ge tre te nen ehe ma li gen REP - Lan -
des vor sit zen den Kerst in Lo renz.  Die  Wahl muss te  in die sem Wahl kreis  auf  den
2. Ok to ber 2005 ver scho ben wer den.  Mit  dem  von  der  NPD nach no mi nier ten
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Di rekt kan di da ten  Franz Schön hu ber,  dem ehe ma li gen REP - Bun des vor sit zen -
den, konn te  die Par tei ih ren Zweit stim men an teil ge gen über  der Bun des tags wahl
2002  von 0,8  auf 2,6 Pro zent stei gern.  Das Erst stim men er geb nis Schön  hu  bers
(2,4 Pro zent ) dürf te  von vie len An hän gern  als Ent täu schung emp fun den wor den
sein.

Dass  sich  bei  der NPD - Füh rung  nach  der  Wahl den noch ei ne eu pho ri sche
Stim mung aus brei te te,  ist  auch  das Er geb nis ei ner deut lich ver bes ser ten Fi nanz -
si tua ti on.  Das mehr fa che Über schrei ten  der  für  die Mit tel über wei sung  im Rah -
men  der staat li chen Teil fi nan zie rung gel ten den 0,5 - Pro zent - (  Bund )  bzw. 1,0 -
Pro zent - Mar ke (  Land ) ver schaff te  der Par tei  seit  dem  Jahr 2004 öf fent li che Mit -
tel  in be trächt li cher Hö he ( sie he  Tab. 4). An ders  als et wa  die  REP konn te  die
NPD ei nen wach sen den An teil ih res  Etats  aus öf fent li chen Mit teln be strei ten.
Die se po si ti ve Ent wick lung  der Ein nah men  hat  die Par tei da zu be fä higt, neu es
Per so nal  zu rek ru tie ren, ih re po li ti sche Prä senz „ vor  Ort“  zu ver stär ken  und  den
Wer be auf wand  in Wahl kämp fen deut lich  zu er hö hen.

III. Po li ti sches An ge bot : or ga ni sa to ri sche  und stra te gi sche 
Vo raus set zun gen rechts ext re mer Wahl mo bi li sie rung

Wer er klä ren  will, wa rum  die äl tes te  der ak ti ven Rechts au ßen par tei en,  die  nach
ih rer Wahl er folgs se rie  in  der zwei ten Hälf te  der sech zi ger Jah re lan ge  Zeit  in völ -
li ger po li ti scher Be deu tungs lo sig keit ver sun ken  war,  im neu en Mil len ni um un -
ver hofft wahl po li ti sche Mo bi li sa ti ons kraft zu rück ge win nen konn te,  kommt  nicht
um hin, ei nen  Blick  auf  die „An ge bots sei te“, al so  die Fä hig kei ten  der  NPD  und
ih rer Kon kur ren ten,  zu wer fen.  Die  NPD hat te, ge stützt  auf ei nen  Kern über zeu -
gungs treu er Ak ti vis ten,  trotz ih res po li ti schen Schat ten da seins  über  die Jahr -
zehn te ei nen Par tei ap pa rat auf recht er hal ten,  der ext re me fi nan zi el le Dür re pe ri -
o den über stand  und  in vie len Län dern ei ni ger ma ßen funk tio nier te.  Die  DVU
er schien dem ge gen über weit hin  als „Phan tom par tei“,  die  bei Wah len ge le gent -
lich  per An non ce  nach Kan di da ten su chen muss te  und  in  der Flä che  über kei -
nerlei so zia le Ver an ke rung ver füg te.  Die  REP wie der um hat ten nörd lich  der
Main  linie  nicht dau er haft  Fuß fas sen kön nen  und bo ten über dies  in vie len Lan -
des ver bän den  ein  Bild in ne rer Zer ris sen heit. Wäh rend  DVU  und  REP na he zu
kon ti nu ier lich  an Mit glie dern ver lo ren, ver buch te  die  NPD  ab 1997 wie der stei -
gen de Mit glie der zah len.  Im  Jahr 2006 er reich te  sie  mit 6 000  bis 7 000 Mit glie -
dern ei nen lang jäh ri gen Höchst stand ( sie he  Abb. 2).

Die  NPD beu te te  die Schwä che ih rer Kon kur ren ten  aus, ent wi ckel te  aber
auch  neue Stär ken.  Die Ak zen tu ie rung  der „Stra ßen po li tik“  und  das Be mü hen
um  die In teg ra ti on ju gend lich - mi li tan ter „Sze nen“ zei tig ten  vor al lem  in  den öst -
li chen Län dern Er fol ge.  Hier stell te  sie so zia le The men  in  den Vor der grund, ge -
bär de te  sich ag gres siv - an ti ka pi ta lis tisch,  warb  um „ehe ma li ge Ho heits trä ger  und
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Füh rungs kräf te  der  DDR“.  Auf ei ner Wahl kampf rei se be teu er te  der NPD - Vor sit -
zen de  Voigt, sei ne Par tei ha be „ mehr  mit  der  PDS  zu  tun  als  mit rech ten Par tei -
en“.10 Die Mo bi li sie rungs be mü hun gen  im Os ten blie ben  nicht er folg los.  Die
NPD ent wi ckel te  sich in so fern  zu ei ner „Ost par tei“,  als  sie  bald ei nen hö he ren
An teil öst li cher Mit glie der auf wies  als al le  in  den Par la men ten ver tre te nen Par -
tei en,  die  PDS aus ge nom men (  Mai 2006 :  CDU  /  CSU : 8,56 Pro zent;  SPD :
6,89 Pro zent;  FDP : 19,59 Pro zent; Grü ne : 14,46 Pro zent;  Die Lin ke  /  PDS :
89,88 Pro zent;  NPD : 37,46 Pro zent ).11 In Sach sen hat te  die  NPD  bald ih ren
stärks ten Lan des ver band (1998 be reits 1400 Mit glie der ).  Bei  der Land tags wahl
1999 er reich te  sie  hier  mit 1,4 Pro zent  ihr  seit lan ger  Zeit bes tes Er geb nis.  Auf
der Wahl lis te hat te  ein ehe ma li ger Pro fes sor  für „dia lek ti schen  und his to ri schen
Ma te ria lis mus“ kan di diert,  der ge gen über Jour na lis ten be kun de te,  nur  zwei Par -
tei en könn ten  in Deutsch land  die Ka ta stro phe ab wen den : „ die  PDS  in Tei len
und gänz lich  die  NPD“.12

Be son ders  die Ju gend or ga ni sa ti on Junge Na tio nal de mo kra ten (  JN ) be müh te
sich  um  die An hän ger neo na tio nal so zia lis ti scher „Ka me rad schaf ten“,  die  sich
in fol ge  der zahl rei chen Ver ei ni gungs ver bo te  der neun zi ger Jah re lo se grup pier -
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10 Zi tiert  nach Staats mi nis te ri um  des In nern  /  Lan des amt  für Ver fas sungs schutz Sach sen,
Ver fas sungs schutz be richt 1998, Dres den 1999,  S. 28. Sie he  auch  Uwe Ba ckes, Or ga ni -
sa tio nen 1998.  In : ders./  Eck hard Jes se (  Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & De mo kra tie,
 Band 11, Ba den - Ba den 1999,  S. 113–126,  hier 122.

11  Vgl.  Klaus Schro e der,  Die ver än der te Re pub lik. Deutsch land  nach  der Wie der ver ei ni -
gung, Mün chen 2006,  S. 481.

12 Zi tiert  nach Kars ten  Kehr,  Die zwei te Kar ri e re.  In : Ber li ner Mor gen post  vom 5. Au -
gust 1999.

Abb. 2 : Mit glie der ent wick lung  der Rechts au ßen par tei en, 1990–2006

Quel le : Ver fas sungs schutz be hör den; Par tei an ga ben.



ten  und  nach or ga ni sa to ri schem Rück halt such ten.  Auch Tei le  der mi li tan ten
„Skin head“ - Sze ne gal ten  als po ten ti el les Rek ru tie rungs re ser voir.  Der Er folg die -
ser In teg ra ti ons be mü hun gen zeig te  sich  u. a.  in ei ner stei gen den Fre quenz  und
Teil neh mer zahl  der  von  der  NPD or ga ni sier ten Auf mär sche  und De monst ra tio -
nen.13 Die se Be mü hun gen wur den al ler dings  durch  das 2001 ein ge lei te te NPD -
Ver bots ver fah ren zeit wei lig un ter bro chen.  Für Ir ri ta tio nen sorg ten  das tak ti sche
La vie ren  der NPD - Füh rung zwi schen heuch le ri scher Ver fas sungs treue  und
osten ta ti ver Ver fas sungs feind schaft eben so  wie  die Ent hül lun gen  zur mas si ven
Prä senz  von V - Leu ten  des Ver fas sungs schut zes  in ho hen Par tei rän gen. Nach -
dem  das Bun des ver fas sungs ge richt je doch  im  März 2003 „ in Fol ge man geln der
Staats frei heit  der An trags geg ne rin  auf  der Füh rungs ebe ne so wie man geln der
Staats frei heit  des  zur An trags be grün dung aus ge brei te ten Bil des  der Par tei“14 die
Ein stel lung  des Ver fah rens ver kün det hat te,  fand  die  nun  im Ram pen licht  der
Me di en öf fent lich keit ste hen de  NPD  bald  den  Weg  aus  der Kri se.

Im Vor feld  der säch si schen Land tags wahl  vom Sep tem ber 2004 kon zent rier -
te  die Par tei ih re Kräf te  auf  den stärks ten Lan des ver band. Er fah re nes Per so nal
wur de  nach Dres den ent sandt.  Schon zu vor hat te  man  die Zent ra len  des Theo -
rie or gans Deutsche Stim me und  der  JN  nach Sach sen ver legt.  Um Kon kur renz
bei Wah len  zu ver hin dern, be müh te  man  sich  um Ein ver neh men  mit  den  REP,
de ren säch si scher Lan des ver band  sich teil wei se auf lös te, nach dem  die Füh rung
auf Kon fron ta ti on  mit  dem Bun des vor stand ge gan gen  und  die Land tags wahl -
Kan di da tur hin ter trie ben hat te.15 Ein ähn li cher Kon flikt zwi schen Lan des -  und
Bun des füh rung wur de  zwei Jah re spä ter  in Sach sen - An halt aus ge tra gen.16 Das
Fest hal ten  des Bun des vor sit zen den Schlie rer  am Ab gren zungs kurs ge gen über
„der  NPD  und Neo na zis“17 wirk te  sich  in  den öst li chen Län dern oh ne hin we ni -
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13  Vgl. Fa bi an Vir chow, Di men sio nen  der „De monst ra ti ons po li tik“  der ext re men Rech -
ten  in Deutsch land.  In : An dre as Klär ner  /  Mi cha el Kohl struck (  Hg.), Mo der ner Rechts -
ex tre mis mus  in Deutsch land, Ham burg 2006,  S. 68–101.

14  BVerfG, 2  BvB 1/01  vom 18.  März 2003,  Abs. 62. Sie he  zum NPD - Ver bots ver fah ren
 vor al lem :  Lars Flem ming,  Das NPD - Ver bots ver fah ren.  Vom „Auf stand  der An stän di -
gen“  zum „Auf stand  der Un fä hi gen“, Ba den - Ba den 2005; Eck hard Jes se,  Der ge schei -
ter te Ver bots an trag ge gen  die  NPD.  Die streit ba re De mo kra tie  ist be schä digt wor den.
 In : Po li ti sche Vier tel jah res schrift, 44 (2003),  S. 292–301;  Claus Leg ge wie  /  Horst
Meier (  Hg.) : Ver bot  der  NPD  oder  Mit Rechts ra di ka len le ben ?, Frank furt  a. M. 2002;
Ro bert  Chr.  van Oo y en,  Die Par tei ver bots ver fah ren  vor  dem Bun des ver fas sungs ge -
richt.  In : ders./  Mar tin  H.W. Möl lers (  Hg.),  Das Bun des ver fas sungs ge richt  im po li ti -
schen Sys tem, Wies ba den 2006,  S. 333–349.

15  Vgl. Säch si sches Staats mi nis te ri um  des In nern  /  Lan des amt  für Ver fas sungs schutz
Sach sen (  Hg.), Ver fas sungs schutz be richt 2004, Dres den 2005,  S. 71.

16  Vgl. „Re pub li ka ner - Chef wech selt  zur  NPD“.  In : Volks stim me ( Mag de burg )  vom
10. Ja nu ar 2007.

17  Vgl.  nur  die Grund satz er klä rung  des Bun des vor sit zen den :  Rolf Schlie rer, Kei ne brau -
ne Volks front !, Ok to ber 2004. Schlie rer wur de  auf  dem Bun des par tei tag  im De zem -
ber 2006  im mit tel frän ki schen Höch stadt  mit 135  von 206 De le gier ten stim men  in sei -
nem  Amt be stä tigt.  Sein Ge gen kan di dat  Björn Cle mens,  der  sich  für  die Mit ar beit  im
„Deutsch land pakt“ aus ge spro chen hat te, er hielt 71 Stim men.  Vgl. REP - Pres se mit tei -
lung  Nr. 46  vom 10. De zem ber 2006.



ger nach tei lig  aus  als  im Wes ten. Wich ti ger  war  das Ein ver neh men  mit  der  hier
er folg rei che ren  DVU. Be reits 2004 hat te  sich  die  NPD  mit  der Mün che ner Zen -
t ra le  auf  ein ko or di nier tes Vor ge hen  bei Wah len ver stän digt. An ge sichts  der „zu -
neh men den Über frem dung  und  der so zia len Ver ar mung  der Deut schen“ wur de
der Be schluss ge fasst, „ sich  bei  den Wah len  in Bran den burg  und Sach sen  nicht
durch gleich zei ti ge Kan di da tu ren  zu be hin dern“.18 Das er folg rei che Ab schnei -
den  in bei den Län dern er mu tig te  zur Fort set zung.  Im Ja nu ar 2005 un ter zeich ne -
ten  die Par tei vor sit zen den  Voigt  und  Frey  auf  dem DVU - Bun des par tei tag  in
Mün chen  den „Deutsch land - Pakt“,  der  die Zu sam men ar beit  bis  ins  Jahr 2009
re gel te.  Bei  der Bun des tags wahl kan di dier te  die  NPD,  nahm  aber DVU - Kan di -
da ten  in ih re Lan des lis ten  auf.19

Im Vor feld  der säch si schen Land tags wahl lie ßen  sich sze ne be kann te „ Freie
Na tio na lis ten“  zu ei ner Mit glied schaft be we gen.  In ei ner „Er klä rung  zum Ein -
tritt  in  die  NPD“ rie fen Tho mas  Wulff,  der frü he re Grün der  der Ham bur ger
Nationalen Lis te (  NL ), Thors ten Hei se  und  Ralph Te ge thoff, bei de ehe mals füh -
ren de Ak ti vis ten  der neo na tio nal so zia lis ti schen, 1995 ver bo te nen Freiheitlichen
Deut schen Ar bei ter par tei (  FAP ),  zur Bil dung ei ner „Volks front  von  Rechts“20 auf.
Hei se wur de we nig spä ter  in  den NPD - Bun des vor stand (2004) ge wählt.  Er  und
sei ne bei den Mit un ter zeich ner kan di dier ten  bei  der Bun des tags wahl 2005  auf
Lan des lis ten plät zen. Da mit wur de  die Ko o pe ra ti on  der  NPD  mit  der „Ka me rad -
schafts sze ne“ gleich sam in sti tu tio na li siert.  Dies stärk te  die Kam pag ne nfä hig keit
der Par tei,  die  in ih ren Wahl kämp fen „mas siv  von Neo na zis un ter stützt“21 wur -
de.  Auch  so er klärt  sich  das ver gleichs wei se ge rin ge Durch schnitts al ter  der
NPD- Wahl be wer ber.  Bei  der Bun des tags wahl 2005  lag  es  mit 44 Jah ren deut lich
un ter  dem  der  REP,  der Linkspartei und  der bei den Volks par tei en  SPD  und
CDU  /  CSU.22 Auch  wenn vie le  der  meist ju gend li chen An hän ger mi li tant - rechts -
ext re mer „Sze nen“ par tei po li ti sches En ga ge ment scheu ten, fun gier ten die se
doch  in zu neh men dem Ma ße  als Rek ru tie rungs re ser voir  der  NPD. 

Die ses Re ser voir  war  im  Jahr 2005  pro  Kopf  der Be völ ke rung  im öst li chen
Deutsch land  mehr  als drei mal  so  groß  wie  im west li chen.  Den Spit zen wert er -
reich te Meck len burg - Vor pom mern  mit 54 Ak ti ven  pro 100 000 Ein woh ner, ge -
folgt  von Sach sen (46), Ber lin (41), Bran den burg (37), Sach sen - An halt (37)  und
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18 „Ta ten  statt Wor te. Ge mein sa me Er klä rung  der Par tei vor stän de  von  DVU  und  NPD“,
 http ://www.npd.de  /  npd_in fo  /  mel dun gen  /2004/  m0604–18.html (18.  Mai 2005).

19 „Deutsch land - Pakt  von  DVU  und  NPD“, 16. Ja nu ar 2005,  http ://www.dvu.de (6. Sep -
tem ber 2005).

20  Vgl. Thomas Wulff  /  Thors ten Hei se  /  Ralph Te ge thoff, Er klä rung  zum Ein tritt  in  die
 NPD, 17. Sep tem ber 2004, http ://www.ei ne - be we gung - wer den.de  /  ein tritt.htm (14. -
Mai 2005).

21 Bun des amt  für Ver fas sungs schutz,  Die „Na tio nal de mo kra ti sche Par tei Deutsch lands“
( NPD )  als Gra vi ta ti ons feld  im Rechts ext re mis mus,  Köln 2006,  S. 5.

22  Vgl.  Der Bun des wahl lei ter,  Wahl  zum 16. Deut schen Bun des tag  am 18. Sep tem ber
2005, Son der heft :  Die Wahl be wer ber  für  die  Wahl  zum 16. Deut schen Bun des tag
2005, Wies ba den 2005,  S. 52.



Thü rin gen (33).  Den höchs ten An teil  im west li chen Deutsch land  wies –  mit ei ni -
gem Ab stand – Schles wig - Hol stein (25)  auf ( sie he  Tab. 5).

Ta bel le 5 : An hän ger mi li tant - rechts ext re mer „Sze nen“  im west li chen  und öst -
lichen Deutsch land, 2005
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Westliches Deutschland Östliches Deutschland

„Neo -
nazis“

„Gewalt-
bereite“

Bevöl ke -
rungs -
anteil

„Neo -
nazis“

„Gewalt-
bereite“

Bevöl ke -
rungs -
anteil

S-H 70 640 25 M-V 320 600 54

NS 365 930 16 Ber 500 850 41

Bre 15 25 6 Bran 350 570 37

Ham 80 150 13 S-A 250 650 37

NRW 460 1.250 9 Sa 260 1.660 46

Hess 250 750 16 Thü 230 530 33

Rh-Pf 25 500 13

Saar 30 170 20

Ba-Wü 310 1.080 13

Bay 300 800 9

Summe 1.905 6.295 12 Summe 1.910 4.860 40

Quel le : Ver fas sungs schutz be hör den  der Län der. Be völ ke rungs an teil  pro 100 000 Ein woh -
ner ( ge run det ).  Die Ka te go ri en „Neo na zis“  und „Ge walt be rei te“ wer den  in  den Län dern
nicht ein heit lich de fi niert.  Bei  den „Ge walt be rei ten“ han delt  es  sich über wie gend  um „Skin -
heads“.

Die Stär ke  der mi li tan ten,  von Ju gend li chen  und jun gen Er wach se nen do mi -
nier ten Sze nen  ist  nicht los ge löst  von  der all ge mei nen Trans for ma ti ons prob le -
ma tik  im öst li chen Deutsch land  zu ver ste hen  und  eng  mit ei ner po li ti schen
Nach fra ge struk tur ver bun den,  die  von ei nem  schwer  zu ent wir ren den Knäu el
po li ti scher, so zi al - ö ko no mi scher  und kul tu rel ler Be din gungs fak to ren be stimmt
wird.



IV.Nach fra ge : po li ti sche, so zi al - ö ko no mi sche  und 
kul tu rel le Be din gungs fak to ren rechts ext re mer Wahl mo bi li sie rung

Der  NPD wä re  es  trotz al ler Kon zent ra ti on ih rer per so nel len  und or ga ni sa to -
rischen Res sour cen  wohl  kaum ge lun gen,  sich  in be stimm ten Re gio nen  des
Ostens,  vor al lem Sach sens  und  in jün ge rer  Zeit  auch Meck len burg - Vor pom -
merns, so zi al  zu ver an kern,23 stün de  die de mo kra ti sche Bür ger ge sell schaft  dort
in ho her Blü te.  So  wird  den Ini tia ti ven  der  NPD ( et wa  bei  der An spra che Ju -
gend li cher ) vie ler orts  nur we nig ent ge gen ge setzt.  Die Schwä che  der zi vi len Ge -
sell schaft fin det ei nen her vor ste chen den Aus druck  in  der ge rin gen Rek ru tie -
rungs fä hig keit  der Par tei en.  Zwar  ist  der An teil  der Be völ ke rung,  der  als
Par tei mit glied be reit  ist, po li ti sche Ver ant wor tung  zu über neh men,  im öst li chen
wie  im west li chen Deutsch land  seit Jah ren rück läu fig, be wegt  sich  aber  auf un -
ter schied li chem Ni veau.  Was  die  CDU  /  CSU an geht,  lag  der An teil  der Par tei -
mitglie der  an  der ein tritts be rech tig ten Be völ ke rung ( Per so nen  über 16 Jah re )  im
Wes ten 2003  knapp drei mal  so  hoch  wie  im Os ten.  Bei  der  SPD  war  der An teil
im Wes ten so gar sechs mal  so  hoch. Da ge gen  wies  die PDS  /  Links par tei  trotz
star ken Mit glie der rück gangs  und chro ni scher Über al te rung  im Os ten im mer
noch ei ne  mehr  als vier zig mal hö he re Rek ru tie rungs fä hig keit  auf  als  im Wes ten
( sie he  Abb. 3). 

Die  noch im mer ver gleichs wei se ho he Rek ru tie rungs fä hig keit  der  PDS er -
klärt  u. a., wa rum  die  NPD  um de ren Mi lieu  in  der Ver gan gen heit in ten siv ge -
wor ben  hat. Wäh rend  die  PDS je doch  an  der Über al te rung ih rer Mit glie der ba sis
litt  und  bei  den jun gen Wäh lern Ak zep tanz prob le me hat te,24 bot  die  NPD  auf
der Mit glie der -  wie  auf  der Wäh ler ebe ne  ein ver gleichs wei se ju gend li ches  Bild.
So er gab ei ne Ana ly se  der NPD - Mit glie der,  die  im  Jahr 2004  bei Wah len kan di -
dier ten (15 Pro zent  der Mit glie der ),  das über aus ge rin ge Durch schnitts al ter  von
39,5 Jah ren.  Die stärks te Al ters grup pe stell ten  die 26- bis 35-Jäh ri gen (36,1 Pro -
zent ).25 Auf  der Wäh ler ebe ne  war  die Si tua ti on  sehr ähn lich.  So er reich te  die
NPD  bei  der Bun des tags wahl 2005  in  der Grup pe  der 18- bis 25-Jäh ri gen je -
weils ih ren höchs ten Zweit stim men an teil : 2,9 Pro zent  im Wahl ge biet  West, 7,3
Pro zent  im Wahl ge biet  Ost.  Bei  den männ li chen Wäh lern die ser Al ters grup pe la -
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23  Vgl. Hen rik Steg lich,  Die  NPD  in Sach sen. Or ga ni sa to ri sche Vo raus set zun gen ih res
Wahl er folgs 2004, Göt tin gen 2005; Ka tha ri na Bei er  u. a.,  Die  NPD  in  den kom mu na -
len Par la men ten Meck len burg - Vor pom merns, Greifs wald 2006.

24  Vgl.  nur fol gen de par tei in ter ne Stu die : Mi cha el Chra pa  /  Diet mar Wit tich,  Die Mit -
glied schaft,  der gro ße Lüm mel ..., Ber lin 2001.

25  Vgl. Hen rik Steg lich,  Die säch si sche  NPD  und  der Land tags wahl er folg  vom 19. Sep -
tem ber 2004.  In :  Uwe Ba ckes  /  Eck hard Jes se (  Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & De mo -
kra tie,  Band 17, Ba den - Ba den 2005,  S. 142–159,  hier 150. Sie he  auch  ders.,  Die  NPD
 in Sach sen. Steg lich be rei tet  am Han nah - A rendt - In sti tut ei ne Dis ser ta ti on  zum The ma
 vor.



gen  die Er geb nis se  noch hö her : 4,0 Pro zent  im Wes ten, 9,5 Pro zent  im Os ten.26

Mit wach sen dem Al ter  sank  der An teil  der NPD - Wäh ler  an  der je wei li gen Ver -
gleichs grup pe. 

Xe no pho bie  und Ult ra na tio na lis mus präg ten  die po li ti sche Vor stel lungs welt
ei ner be acht li chen Min der heit. Ei ne  am Ber li ner Ot to - Stam mer - Zent rum  in Zu -
sam men ar beit  mit „for sa“ ent stan de ne Un ter su chung  kam  im  Jahr 2003  zu  dem
Er geb nis, 16 Pro zent  der deut schen Be völ ke rung ver füg ten  über  ein rechts ext re -
mes Welt bild. Er fasst wur den Per so nen,  die  sich chau vi nis tisch, an ti se mi tisch,
so zi al dar wi nis tisch  und aus län der feind lich äu ßer ten,  den Na tio nal so zia lis mus
ver harm los ten  und ei ne Rechts dik ta tur be für wor te ten.  Wie  Abb. 4  zeigt,  lag  der
ent spre chen de Be völ ke rungs an teil  im öst li chen (23 Pro zent ) er heb lich  über  dem
im west li chen Deutsch land (14 Pro zent ). 

Die ser Be fund be stä tig te Er geb nis se  aus  dem  Jahr 1998. Da ge gen hat te  man
in  der ers ten Hälf te  der neun zi ger Jah re  im west li chen Deutsch land  noch hö he re
Wer te ge mes sen  als  im öst li chen.  Das An wach sen  des rechts ext re mis ti schen Ein -
stel lungs po ten ti als  ab  der zwei ten Hälf te  der neun zi ger Jah re konn te  auf fol gen -
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26  Vgl. Sta tis ti sches Bun des amt (  Hg.),  Wahl  zum 16. Deut schen Bun des tag  am 18. Sep -
tem ber 2005,  Heft 4 : Wahl be tei li gung  und Stimm ab ga be  der Män ner  und Frau en  nach
Al ters grup pen, Wies ba den 2006,  S. 80  f.

Abb. 3 : Rek ru tie rungs fä hig keit  der Par tei en, 2003 ( Deutsch land  Ost  /  West
ohne Ber lin )

Quel le : Ei ge ne Be rech nung  nach : Os kar Nie der may er, Par tei mit glied schaf ten  im Jah re
2004.  In : Zeit schrift  für Par la ments fra gen, 36 (2005),  S. 382–389.



de Wei se er klärt wer den :  Die Ost deut schen be ur teil ten  die öko no mi schen Fol -
gen  der Sys tem trans for ma ti on  in  den ers ten Jah ren  nach  der Ver ei ni gung we -
sent lich po si ti ver  als  die West deut schen.  Der ro sa ro te Op ti mis mus ver wan del te
sich  in  der zwei ten Hälf te  der neun zi ger Jah re  aber  in ei nen ra ben schwar zen
Pes si mis mus : „ Dass  die ost deut sche Be völ ke rung ih re west deut schen Lands leu -
te be züg lich  der Sym pa thi en  für Rechts ext re mis mus über holt hat te,  lag da ran,
dass ih re an fäng lich gro ße Zu ver sicht  in  das west li che Sys tem  von De mo kra tie
und Mark wirt schaft  in be son ders her be Ent täu schung um ge schla gen  war.“27 Al -
ler dings zeig ten Eu ro ba ro me ter - Um fra gen,  dass  die De mo kra tie zufrie den heit
im öst li chen Deutsch land  auch be reits  in  der ers ten Hälf te  der neun zi ger Jah re
weit hin ter  den ent spre chen den Wer ten  im Wes ten zu rück blieb.28 Da bei mach -
ten  die Ost deut schen  ihr Vo tum  für  oder ge gen de mo kratische Prin zi pi en  in  weit
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27 Ri chard  Stöss, Rechts ext re mis mus  im Wan del,  hg.  von  der Fried rich - E bert - Stif tung,
Ber lin 2005,  S. 65.

28  Vgl. Sta tis ti sches Bun des amt (  Hg.),  in Zu sam men ar beit  mit  dem Wis sen schafts zen -
trum Ber lin  für So zi al for schung (  WZB )  und  dem Zent rum  für Um fra gen, Me tho den
 und Ana ly sen, Mann heim (  ZUMA ), Da ten re port 2004. Zah len  und Fak ten  über  die
Bun des re pub lik Deutsch land, 2. ak tua li sier te Auf la ge Ber lin 2006,  S. 649. Die se Ten -
denz setz te  sich  auch  in  den fol gen den Jah ren  fort.  Vgl.  nur Os car  W. Gab ri el  /  Son ja
Zmer li, Po li ti sches Ver trau en : Deutsch land  in Eu ro pa.  In :  APuZ,  B 30–31/2006,  S. 8–
15.

Abb. 4 : Rechts ext re mis ti sches Ein stel lungs po ten ti al  Ost  /  West 2003 (  in Pro zent)

Quel le : For sa  /  FUB - OSZ, Ap ril 2003,  N=4008, Be völ ke rung  ab 16 Jah re; Ri chard  Stöss,
Rechts ext re mis mus  im Wan del,  hg.  von  der Fried rich - E bert - Stif tung, Ber lin 2005,  S. 67.



hö he rem Aus maß  als  die West deut schen  von  den je wei ligen öko no mi schen Er -
war tun gen ab hän gig.  Die aus ge präg te „Out put - Ab hän gig keit“  der De mo kra tie -
zu frie den heit  im Os ten zeug te  von  der Per sis tenz au to ri tä rer Denk mus ter  und
der Prä do mi nanz so zia lis tisch - e ta tis ti scher Ein stel lun gen,  die  dem  Staat  in ho -
hem Ma ße  die Ver ant wor tung  für öko no mi sche Pros pe ri tät zu schrie ben.29

Zu  den größ ten Sor gen  der Bür ger,  vor al lem  der öst li chen Län der, zähl te  die
an hal tend ho he Ar beits lo sig keit, ver bun den  mit  dem Ein druck,  die „po li ti sche
Klas se“  sei  nicht  in  der La ge,  bei ih rer Be kämp fung we sent li che Fort schrit te  zu
er zie len.  Zu die sem Stim mungs bild  trug  der er neu te An stieg  der Ar beits lo sig keit
ab 2002  nach zeit wei li gem leich ten Rück gang  in  den Jah ren 1998–2001  bei (sie -
he  Abb. 5).  Die  von  der rot - grü nen Bun des re gie rung ein ge lei te ten Ar beits markt-
und So zi al re for men („ Hartz  IV“) lös ten  vor al lem  im öst li chen Deutsch land ei ne
Pro test wel le  aus.

Abb. 5 : Ar beits lo sen quo ten  Ost  /  West, 1991–2006
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29  Vgl. Sta tis ti sches Bun des amt, Da ten re port 2004,  S. 651.

Quel le : Bun des agen tur  für Ar beit. Ar beits lo sen quo ten be zo gen  auf ab hän gi ge zi vi le Er -
werbs per so nen.  Die Zah len  für  die Jah re 2005  und 2006  sind  mit de nen  der Vor jah re we -
gen  des Ein gangs  der So zi al hil fe emp fän ger  in  die Ar beits lo sen sta tis tik  nur be dingt ver gleich -
bar.

Of fen bar pro fi tier te  die  NPD  von  der Pro test stim mung.  Schon  vor  der Sach -
sen wahl hat te  sie  am Ran de  der  von lin ken Grup pie run gen do mi nier ten,  mit
dem pro vo ka ti ven Ti tel „Mon tags de monst ra tio nen“ ver se he nen Pro test ver an -
stal tun gen  in meh re ren Städ ten  des öst li chen Deutsch land agi tiert  und  sich  mit
so zi al po li ti schen The men  zu pro fi lie ren ver sucht. Die se Stra te gie setz te  sie  im
Bun des tags wahl kampf  fort.  Das „Ak ti ons pro gramm  für  ein bes se res Deutsch -



land“30 un ter schied  sich da durch fun da men tal  von  den Pro gram men  der lin ken
Kon kur renz,  dass  es ei nen un mit tel ba ren Zu sam men hang zwi schen Ein wan de -
rung  und Ar beits lo sig keit her stell te.  Die ent spre chen den For de run gen lau te ten :
„Ar beits plät ze zu erst  für Deut sche !“,  die „Schaf fung ei ner Volks ge mein schaft“,
ein „Ein wan de rungs stopp“,  ein „Ge setz  zur Aus län der heim füh rung“  und ei ne
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30 NPD - Par tei vor stand, Ak ti ons pro gramm  für  ein bes se res Deutsch land, Ber lin 2005.

Wahlkreis
Zweitstimmen -
anteile für die
NPD in %

Arbeitslosen -
quote 
Ende 2004

Leipzig II 2,2 19,8

Dresden I 2,6 17,1

Leipzig I 3,0 19,8

Chemnitz 3,2 20,7

Zwickauer Land – Zwickau 3,6 20,6

Dresden II – Meißen I 4,1 17,1

Leipziger Land – Muldentalkreis 4,4 20,4

Vogtland – Plauen 4,6 18,0

Chemnitzer Land – Stollberg 4,7 19,0

Delitzsch – Torgau-Oschatz – Riesa 5,2 20,7

Döbeln – Mittweida – Meißen II 5,8 20,7

Löbau-Zittau – Görlitz – Niesky 6,0 26,2

Freiberg – Mittlerer Erzgebirgskreis 6,1 19,8

Annaberg – Aue-Schwarzenberg 6,3 21,1

Bautzen – Weißwasser 6,3 22,8

Kamenz – Hoyerswerda – Großenhain 6,5 26,2

Sächsische Schweiz – Weißeritzkreis 7,1 15,4

Freistaat Sachsen 4,8 19,7

Rostock 2,0 21,5

Wismar – Nordwestmecklenburg – Parchim 3,1 18,8

Schwerin – Ludwigslust 3,3 16,1

Bad Doberan – Güstrow – Müritz 3,3 23,3

Stralsund – Nordvorpommern – Rügen 3,6 27,5

Greifswald – Demmin – Ostvorpommern 4,5 28,0

Neubrandenburg – Mecklenburg-Strelitz – Uecker-Randow 4,5 27,3

Mecklenburg-Vorpommern 3,5 23,3

Tabelle 6: NPD-Zweitstimmenanteil und Arbeitslosenquote in sächsischen und
mecklenburgischen Wahlkreisen, Bundestagswahl 2005

Quel le : Amt li che Wahl sta tis ti ken.
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„so zi al ge rech te Steu er po li tik“  durch hö he re Steu ern  auf „mü he lo ses Ein kom -
men“ – ei ne For mu lie rung,  die  Punkt 11  des NSDAP - Par tei pro gramms  von
1920 ent sprach. 

Die An stren gun gen  der  NPD brach ten  bei  der Bun des tags wahl 2005  zwar
kei nen Durch bruch, wa ren  aber kei nes wegs er folg los. Ins be son de re  bei  den Ar -
bei tern  und Ar beits lo sen er ziel te  sie über durch schnitt li che Er geb nis se.  Die Ver -
mu tung,  die  NPD ha be  bei  den Ar beits lo sen  und  den  von Ar beits lo sig keit Ge -
fähr de ten über pro por tio na le Stim men ge win ne ver bucht, wur de  schon  durch
ei nen  Blick  auf  die Wahl krei se  mit  den höchs ten NPD - Er geb nis sen ge stützt.  So
er ziel te  sie  in  den bei den Län dern,  in de nen  sie  auch  bei Land tags wah len ih re
Mo bi li sa ti ons kraft un ter Be weis ge stellt hat te, Sach sen  und Meck len burg - Vor -
pom mern, über durch schnitt li che Er geb nis se  fast aus schließ lich  in Wahl krei sen
mit be son ders ho her Ar beits lo sen quo te ( sie he  Tab. 6).

Al ler dings  lässt  sich  auf die se Wei se  nicht nach wei sen,  dass  die  NPD  in  den
ent spre chen den Wahl krei sen  auch tat säch lich über pro por tio nal  von Ar beits lo -
sen ge wählt wor den  war.  Die Hy po the se be stä tig te  sich  aber  in  den Wahl tags be -
fra gun gen  von in fra test  /  di map. Dem nach wähl ten 7 Pro zent  der Ar beits lo sen
im Os ten  und 4 Pro zent  im Wes ten  die  NPD.  Bei  den Ar bei tern wa ren  es 8 (  Ost)
und 3 (  West ) Pro zent ( sie he  Tab. 7).31 Im NPD - E lek to rat über re prä sen tiert wa -
ren da rü ber hi naus, auf grund  des ho hen An teils  der 18 bis 25-Jäh ri gen,  auch  die
in Aus bil dung Be find li chen.

Im Üb ri gen er ga ben  die Um fra gen Cha rak te ris ti ka  des Wahl ver hal tens,  die
bei Rechts au ßen par tei en häu fig be obach tet wor den  sind : Wäh ler  mit nied ri gem
for ma len Bil dungs grad wa ren eben so über re prä sen tiert  wie Kon fes si ons lo se.
Kir chen ori en tie rung ver hin dert  bis  zu ei nem ge wis sen  Grad rechts ext re mes
Wahl ver hal ten, wäh rend  dies  für  die Ge werk schafts mit glied schaft  nicht  mehr
gilt.32 So er hielt  die  NPD  bei  den ge werk schaft lich or ga ni sier ten Ar bei tern  im
Os ten 10 Pro zent  der Stim men.

31  Vgl. In fra test di map, Wahl re port Bun des tags wahl 2005, Ber lin 2005,  S. 89.
32  Für  die REP - Er fol ge  zu Be ginn  der neun zi ger Jah re er mit tel ten Jür gen  W. Fal ter  und

Mar kus  Klein  noch ei ne ge wis se,  wenn  auch ge gen über  den Be fun den  der his to ri schen
Wahl for schung  zur Wäh ler schaft  der  NSDAP  und  der  NPD  der sech zi ger Jah re ab ge -
schwäch te, Im mu ni sie rungs wir kung  der Ge werk schafts mit glied schaft.  Vgl. Jür gen  W.
Fal ter  in Zu sam men ar beit  mit Mar kus  Klein,  Wer  wählt  rechts ?  Die Wäh ler  und An -
hän ger rechts ext re mis ti scher Par tei en  im ver ei nig ten Deutsch land, Mün chen 1994,
 S. 91.  Nicht zu letzt auf grund  der ge wan del ten so zia len Be deu tung  der Ge werk schafts -
mit glied schaft  hat sich dieser Effekt weiter abgeschwächt.  Dies  gilt  in ers ter Li nie  für
 die nicht- ak ti ven Mit glie der, wo bei be trächt li che Ost - West - Dif fe ren zen auf ge zeigt wor -
den  sind.  Vgl. Ri chard Stöss  /  Mi cha el Fich ter  /  Joa chim Kreis  /  Bo do Zeu ner, Ab schluss -
be richt  zum Pro jekt „Ge werk schaf ten  und Rechts ext re mis mus“, Ber lin, De zem ber
2004, http://www.pol wiss.fu - ber lin.de  /  pro jek te  /  gewrex  /  Downloads/Anfang_neu. pdf
(10. De   zem ber 2005).
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V. Rechts ext re mis mus  und De mo kra tie kon so li die rung  im öst li chen 
Deutsch land

Die er höh ten Mo bi li sie rungs chan cen rechts ext re mer Par tei en deu ten  auf Pro -
ble me  der De mo kra tie kon so li die rung  im öst li chen Deutsch land  hin.  Das Aus -
maß die ser Prob le me  lässt  sich  aber  nur rea lis tisch be stim men,  wenn  die Si tua ti -
on  im öst li chen Deutsch land  in  den ge samt eu ro pä i schen Kon text ein ge ord net
wird.  So neh men  sich  die Stim men ge win ne,  vor al lem  der  NPD,  auch  für  das öst -
li che Deutsch land be schei den  aus,  zieht  man ei nen Ver gleich  zu  den Er fol gen
rechts po pu lis ti scher For ma tio nen,  wie  sie  in  nicht we ni gen Län dern  des west li -
chen Eu ro pa  mit  weit län ge rer Ver fas sungs staats tra di ti on  zu ver zeich nen  sind.
So er ziel te  der fran zö si schen  Front na tio nal (  FN )  bei  den Par la ments wah len  von
2002 11,3 Pro zent  der Stim men.  Bei  den bel gi schen Par la ments wah len  kam  der
se pa ra tis tisch - eth no na tio na lis ti sche Vlaams Be lang (  VB; frü her Vlaams  Blok )  auf
ei nen ähn lich ho hen Stim men an teil (11,6 Pro zent ).  In Ös ter reich er hielt  die Frei-
heitliche Par tei Ös ter reichs (  FPÖ )  bei  den Na tio nal rats wah len  von 2006
11,0 Pro zent  der Stim men.  Selbst  in Groß bri tan ni en,  das  als be son ders un an fäl -
lig  für po li ti schen Ext re mis mus  gilt, konn te  die British Na tio nal Par ty (  BNP )  bei
der Eu ro pa wahl 2004 im mer hin 4,9 Pro zent  der Stim men er zie len  und da mit
das höchs te Er geb nis,  das ei ne rechts ext re me Par tei je mals  auf  der In sel er reicht
hat te.33

Al ler dings han delt  es  sich  bei al len ge nann ten For ma tio nen  um Rechts au ßen -
par tei en,  die  sich  in ih rem äu ße ren Auf tre ten  und ih rer Pro gram ma tik deut lich
von  den Fa schis men  der Zwi schen kriegs zeit un ter schei den  und  ein ho hes  Maß
po pu lis ti scher Wen dig keit  an  den  Tag le gen. Dem ge gen über ste chen  zwei Be son -
der hei ten  der Mo bi li sie rungs er fol ge  im öst li chen Deutsch land  ins Au ge.  Sie ge -
hen  zum ei nen, je den falls  im Fal le  der  NPD,  auf  das Kon to ei ner „har ten“
rechts ext re men For ma ti on  mit er heb li cher ideo lo gi scher Nä he  zum his to ri schen
Na tio nal so zia lis mus.  Zum an de ren rek ru tiert die se Par tei  mit ei ni gem Er folg
Un ter stüt zer  und Mit glie der  aus mi li tan ten frem den feind li chen  /  rechts ext re men
Sub kul tu ren,  die  sich  im öst li chen Deutsch land ei ner  das west eu ro pä i sche „Nor -
mal maß“  bei wei tem über stei gen den Vi ta li tät er freu en.

Die se Be son der hei ten zei gen  die An fäl lig keit  der ost deut schen Trans for ma ti -
ons ge sell schaft  für po li ti schen Ext re mis mus, be grün den je doch  auch  die Ver mu -
tung,  dass „ die Bäu me“  der  NPD  nicht  in  den po li ti schen „Him mel“ wach sen
dürf ten. Ih re Nä he  zu mi li tan ten Sze nen  bringt  sie  in  den Dunst kreis po li tisch
mo ti vier ter Ge walt.  Das  in Wahl kämp fen er kenn ba re Be mü hen,  mit so zi al po li ti -
scher Sach kom pe tenz  als ernst haf te Al ter na ti ve  in Er schei nung  zu tre ten,  wird
zu dem  von  der Fas zi na ti on  des Na tio nal so zia lis mus kon ter ka riert, de nen  ein er -
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33  Vgl. Fried rich - E bert - Stif tung (  Hg.),  Neue Ent wick lung  des Rechts ext re mis mus : In ter -
na tio na li sie rung  und Ent de ckung  der so zia len Fra ge, Ber lin 2006; Ro ger Eat well,
Com mu ni ty Co he si on  and Cu mu la ti ve Ext re mism  in Con tem po ra ry Bri tain.  In :  The
Po li ti cal Quar ter ly, 77 (2006) 2,  S. 204–216.



heb li cher  Teil  der Ak ti ven un ter liegt. Wä re  dies an ders, wür de  die Par tei re bel -
lie ren,  wenn  der Bun des vor sit zen de öf fent lich sei ner Be wun de rung  für  den
„gro ßen deut schen Staats mann“  Adolf Hit ler Aus druck ver leiht  und ver kün det,
sei ne Par tei ver su che „ne ben Na tio nal li be ra len  und Na tio nal kon ser va ti ven  eben
auch  die na tio nal so zia lis ti sche Strö mung  zu in teg rie ren,  da ei ne Ab gren zung
nur  dem po li ti schen Geg ner  hilft“.34

Wie Äu ße run gen die ser  Art zei gen,  ist  die  NPD bis lang  kaum  zu ei ner de mo -
kra ti schen Mi mi kry wil lens  und  in  der La ge.  Zwar  hat  sie  in  den Wahl kämp fen
in Sach sen  und Meck len burg - Vor pom mern  nicht oh ne Er folg so zi al po li ti sche
The men  in  den Mit tel punkt ge stellt. Ih re ge wähl ten Ab ge ord ne ten fie len je doch
schon  bald  durch ver ba le Ent glei sun gen  auf,  die  die geis ti ge Nä he  zur NS - I deo -
lo gie of fen bar ten. Er wähnt  sei  nur  die Ent geg nung  des säch si schen NPD - Ab ge -
ord ne ten Leich sen ring  auf ei nen Zwi schen ruf („ Es  gab  schon  mal Son der zü ge –
mit Zü gen  kennt  ihr  euch  ja  aus !“)  des PDS - Ab ge ord ne ten  Porsch : „ Ja,  ja,
manch mal  wünscht  man  sie  sich wie der,  wenn  ich man che  so se he“.35 Der ideo -
lo gi sche Dog ma tis mus –  mit  der  Idee ei ner eth nisch ho mo ge nen „Volks ge mein -
schaft“  als geis ti gem Zent rum –  und  der stra te gi sche Ra di ka lis mus  der Par tei
sind  so aus ge prägt,  dass  sie  die An for de run gen je ner „win ning for mu las“ ver -
fehlt,  die Kom pa ra tis ten  wie Her bert Kit schelt, Pie ro Ig na zi  oder  Jens Ryd gren
für  den Er folg  von Rechts au ßen par tei en  im west li chen Eu ro pa aus fin dig ge -
macht ha ben.36 Der Par tei man gelt  es über dies  an cha ris ma ti scher Füh rung
eben so  wie  an ta len tier tem Füh rungs per so nal – ei ne Fol ge jahr zehn te lan ger
sub kul tu rel ler Iso la ti on.  So wä re ei ne ef fek ti ve Wahl kampf füh rung  in Meck len -
burg - Vor pom mern un mög lich ge we sen, hät te  der Bun des vor stand  nicht säch -
sische Ka der  in  den Nor den de le giert.  Auch  die „In tel lek tua li sie rung“ dürf te
schei tern,  da  die Par tei Vor den ker ei nes „Neu en Na tio na lis mus“ – oh ne hin  nur
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34 „ Ziel  ist,  die  BRD ab zu wi ckeln“.  Der  NPD-Vor sit zen de  Udo  Voigt  über  den Wahl er -
folg sei ner Par tei  und  den „Zu sam men bruch  des li be ral - ka pi ta lis ti schen Sys tems“.  In :
Jun ge Frei heit  vom 24. Sep tem ber 2004.

35 NPD - Ab ge ord ne ter  Uwe Leich sen ring  in  der De bat te  über „Lin ke Ge walt  am 1.  Mai“.
 In : Säch si scher Land tag, 4. Wahl pe ri o de, 49. Sit zung  vom 11.  Mai 2006, Ple nar pro to -
koll 4/49,  S. 3907.

36  Vgl. Pie ro Ig na zi, Ext re me  Right Par ties  in Wes tern Eu ro pe, Ox ford  /  New  York 2003,
 S. 197–218; Her bert Kit schelt  /  An tho ny  J.  McGann,  The Ra di cal  Right  in Wes tern Eu -
ro pe.  A Com pa ra ti ve Ana ly sis,  Ann Ar bor 1995;  Jens Ryd gren,  The Po pu list Chal len -
ge. Po li ti cal Pro test  and Eth no - Na tio na list Mo bi liz ati on  in Fran ce,  New York  /  Ox ford
2004,  S. 226–232. Sie he da zu  auch : Stef fen Kai litz,  Das ideo lo gi sche Pro fil rech ter
(und lin ker ) Flü gel par tei en  in  den west eu ro pä i schen De mo kra ti en. Ei ne Aus ei nan der -
set zung  mit  den The sen Her bert Kit schelts.  In :  Uwe Ba ckes  /  Eck hard Jes se (  Hg.), Ge -
fähr dun gen  der Frei heit. Ext re mis ti sche Ideo lo gi en  im Ver gleich,  Köln 2005,  S. 283–
320. Fer ner : Eli sa beth Car ter,  The ext re me  right  in Wes tern Eu ro pe. Suc cess  or
fai lure?, Man ches ter  /  New  York 2005; Pip pa Nor ris, Ra di cal  Right. Vo ters  and Par ties
 in  the Elec to ral Mar ket,  New  York 2005; Mi chel le Ha le Wil li ams,  The Im pact  of Ra di -
cal  Right - Wing Par ties  in  West Eu ro pe an De mo cra cies,  New  York 2006;  John Veu ge -
lers  /  And ré Mag nan, Con di ti ons  of  far - right  strength  in con tem po ra ry Wes tern Eu ro -
pe:  an ap pli ca ti on  of Kit schelt’s theo ry.  In : Eu ro pe an Jour nal  of Po li ti cal Re se arch, 44
(2005),  S. 861–880.



ein Rand phä no men –  mit ih rem „Hit le ris mus“ ver prellt.37 Aus  eben die sem
Grund er scheint  auch zwei fel haft,  ob  die  NPD  das Wahl bünd nis  mit  der  DVU
mit tel fris tig auf recht er hal ten  kann,  da  der  DVU  im Ge gen satz  zur  NPD  am An -
schein  der Ver fas sungs treue ge le gen  ist  und  Frey  auf Dis tanz ge hen dürf te,  wenn
Er fol ge aus blei ben. 

Ei ne Par tei  mit aus ge präg ter NS - Af fi ni tät be wegt  sich  im öst li chen  wie  im
west li chen Deutsch land  auf schwie ri gem Ge län de. De ren Wett be werbs chan cen
wer den  durch  das Ab wehr ar se nal  der „streit ba ren De mo kra tie“,  das  die Grün -
der  des deut schen West staa tes  nicht zu letzt  vor  dem Hin ter grund  der Er fah -
rungen  mit  dem Un ter gang  der Wei ma rer Re pub lik recht lich ver an kert ha ben,
deutlich ge schmä lert.38 Zwar  sind  die Gren zen  des Kon zepts  im NPD - Ver bots -
ver fah ren sicht bar ge wor den,  doch er schöpft  sich  die „streit ba re De mo kra tie“
nicht  in  den Be stim mun gen  zur Ein schrän kung po li ti scher Ak tiv rech te.  Vor
allem  die  in  der Öf fent lich keit  viel be ach te ten Be rich te  des be hörd li chen Ver fas -
sungs schut zes  üben ei ne stig ma ti sie ren de Wir kung  aus,39 die je ne  des viel stim -
mi gen  Chors ge sell schaft li cher „watch dogs“,40 wie  sie  in Deutsch land  mehr
noch  als  in an de ren west eu ro pä i schen Län dern an zu tref fen  sind,  bei wei tem
über trifft.  Die öf fent li che Wahr neh mung  und Be deu tung die ser Be rich te  und Ak -
ti vi tä ten er klärt  sich we sent lich  aus  der po li tisch - kul tu rell nach wir ken den NS -
Trau ma ti sie rung,  wie  sie  in Aus ei nan der set zun gen  um  das „Drit te  Reich“, sei ne
Ver bre chen  und tris ten Hin ter las sen schaf ten  zum Aus druck ge langt.  Der (  oft
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37  Vgl.  nur  die Kri tik  des 2004  aus  der Par tei aus ge tre te nen ehe ma li gen Lei ters  des Ar -
beits krei ses „ Volk  und  Staat“  beim NPD - Par tei vor stand : Jür gen  Schwab,  Die  NPD
 und  ihr „ Staat“, En de 2004, http ://www.die - kom men den.net  /  dk  /  theo rie  /  npd_staat.
htm (15. Feb ru ar 2006).

38  Vgl.  zu  den Be son der hei ten  der „streit ba ren De mo kra tie“ : Eck hard Jes se, De mo kra tie -
schutz.  In : ders./  Ro land  Sturm (  Hg.), De mo kra ti en  des 21. Jahr hun derts  im Ver gleich.
His to ri sche Zu gän ge, Ge gen warts prob le me, Re form per spek ti ven, Opla den 2003,  S.
449–474;  Hans - Gerd Jasch ke,  Die Zu kunft  der „streit ba ren De mo kra tie“.  In :  TD, 1
(2004),  S. 109–122;  Uwe Ba ckes, Li mits  of Po li ti cal Free dom  in De mo cra tic Con sti tu -
tio nal Staa tes –  A Com pa ra ti ve Stu dy  on Ger ma ny, Fran ce  and  the  USA.  In :  TD, 3
(2006),  S. 265–283.

39  Vgl.  Uwe Ba ckes, Prob le me  der Be obach tungs -  und Be richts pra xis  der Ver fas sungs -
schutz äm ter –  am Bei spiel  von  REP  und  PDS.  In : Bun des amt  für Ver fas sungs schutz
(Hg.), Bun des amt  für Ver fas sungs schutz. 50 Jah re  im  Dienst  der in ne ren Si cher heit,
 Köln  u. a. 2000,  S. 213–231; Gün ter Bert ram, Ho heit li che Tu gend wäch ter : Ver fas -
sungs schutz  und „ Neue Rech te“.  In :  Neue Ju ris ti sche Wo chen schrift, 57 (2004) 6,  S.
344–347; Hans - Jür gen  Doll,  Der Ver fas sungs schutz be richt :  ein un ver zicht ba res Mit tel
 zur geis tig - po li ti schen Aus ei nan der set zung  mit  dem po li tisch mo ti vier ten Ext re mis -
mus.  In :  Neue Zeit schrift  für Ver wal tungs recht, 24 (2005) 6,  S. 658–661;  Ralf Grün -
ke, Ge hei lig te Mit tel ?  Der Um gang  von  CDU  /  CSU  und  SPD  mit  den Re pub li ka nern,
Ba den - Ba den 2006.

40  Für  die  USA un ter sucht die se Wech sel wir kung : Ge or ge Mi cha el, Con fron ting  Right -
Wing Ext re mism  and Ter ro rism  in  the  USA,  New York  /  Lon don 2003. Sie he  auch La -
za ros Mi lio pou los,  Die  NPD  als Macht fak tor  im deut schen Par tei en sys tem.  In :  Uwe
Jun  /  Hen ry Krei ken bom  /  Vio la  Neu (  Hg.), Klei ne Par tei en  im Auf wind, Frank furt
 a. M. 2006,  S. 223–245,  hier 227.



dif fu se ) An ti rechts ext re mis mus  prägt  die ver öf fent lich te Mei nung  und  die Dis -
kur se  der kul tu rel len Eli ten.  Dass die se  in  die brei te Be völ ke rung aus strah len,
zeigt et wa ei ne Um fra ge  des In sti tuts  für De mo sko pie Al lens bach ( zu letzt 2001).
Dem nach wur den „Rechts ext re mis ten“  am häu figs ten (79 Pro zent ) un ter je nen
Per so nen grup pen ge nannt,  die  man „ nicht  gern  als Nach barn“ hät te –  es folg ten
„Leu te,  die  oft be trun ken  sind“ (67 Pro zent ), „Dro gen ab hän gi ge“ (65 Pro zent ),
„Links ex tre mis ten“ (56 Pro zent ), „Per so nen,  die vor be straft  sind“ (29 Pro zent )
und „Psy chisch Kran ke“ (24 Pro zent ).  Zum Ver gleich :  In Frank reich, Groß bri -
tan ni en  und  den  USA er gab  sich ei ne an de re Rei hen fol ge; „Rechts ext re mis ten“
ran gier ten  in kei nem die ser Län der  an ers ter Stel le.41 Ge wiss  lässt die se Aus sa ge
nicht  auf Im mu ni tät ge gen über rechts ext re men In hal ten schlie ßen,  sie  sagt  aber
viel  über  die so zi al - kul tu rel le Ak zep tanz  der ent spre chen den Per so nen grup pe.

Die NS - Trau ma ti sie rung prä for miert  das Bünd nis ver hal ten  der gro ßen Par tei -
en. Ge gen über  den Kräf ten rechts au ßen prak ti zie ren  sie (  im öst li chen Deutsch -
land un ter Ein schluss  der  PDS ) ei ne  Art „ex clu sio na ry oli go po ly“.42 Auch „wei -
che re“ Rechts au ßen par tei en  wie  die  REP gal ten,  wo im mer  sie  in Land ta ge
ein zo gen,  als ko a li ti ons un fä hig.  Für  die ideo lo gisch „här te re“  NPD  trifft  dies
erst  recht  zu.  Sie fin det zu dem  in  den Me di en ( ab sei ti ge In ter net - Fo ren  und Peri -
o di ka  wie „Na ti on Eu ro pa“  in Co burg aus ge nom men )  nur ne ga ti ve Re so nanz.
Nicht zu letzt  die Be richt er stat tung  des öf fent lich - recht li chen Fern se hens  ist
durch ei ne aus ge präg te „An ti - Rechts - Po si tio nie rung“ ge kenn zeich net.  Die be tei -
lig ten Jour na lis ten ar ti ku lie ren stär ker  als  bei  der Be hand lung an de rer The men
ih re „Ab leh nung ge gen über  dem Rechts ext re mis mus“.43 Dies dürf te  im öst li -
chen Deutsch land  kaum an ders  als  im west li chen  sein. 

Ge gen die se Ar gu men ta ti on  lässt  sich ein wen den,  die Im mu ni sie rungs -
wirkung  der NS - Ver gan gen heit  sei  im öst li chen Deutsch land schwä cher  als  im
west li chen. Da für schei nen  die Da ten  zum Ost - West - Ge fäl le  des rechts ext re men
Ein stel lungs po ten ti als (  s.o.)  zu spre chen.  Dem wi der spre chen je doch  die Er -
gebnis se  von Oli ver De cker  und El mar Bräh ler.  Sie er mit tel ten  im  Herbst 2006
zwar ei ne hö he re Dik ta tur nei gung (6,5 Pro zent )  und Aus län der feind lich keit
(30,6 Pro zent )  der Ost deut schen, kon sta tier ten da für  aber  bei  den West deut -
schen ei nen hö he ren An teil an ti se mi ti scher (9,5 Pro zent )  und chau vi nis ti scher
(20,1 Pro zent ) Ein stel lun gen. Zu dem neig ten  mehr West deut sche (4,6 Pro zent )
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41  Vgl. Eli sa beth No el le - Neu mann  /  Re na te Kö cher (  Hg.), Al lens ba cher Jahr buch  der De -
mo sko pie 1998–2002,  Band 11, Mün chen 2002,  S. 157.

42  So tref fend : Lau rent Kes tel  /  Lau ren God mer, In sti tu tio nal in clu si on  and ex clu si on  of
ext re me  right par ties.  In : Ro ger Eat well  /  Cas Mud de (  Hg.), Wes tern De mo cra cies  and
 the  New Ext re me  Right Chal len ge, Lon don  /  New  York 2004,  S. 133–149,  hier 135.

43  Vgl. Ek ke hardt Oeh mi chen  /  Im me Horn  /  Syl via Mos ler, Rechts ext re mis mus  und Fern -
se hen : In halts -  und Re zep ti ons ana ly sen  der Be richt er stat tung  im öf fent lich - recht li chen
Fern se hen.  In : Ber tels mann Stif tung  /  Ber tels mann For schungs grup pe Po li tik (  Hg.),
Stra te gien ge gen Rech text re mis mus,  Band 1 : Er geb nis se  der Re cher che, Gü ters loh
2005,  S. 146–207.



als Ost deut sche (2,0 Pro zent )  zur „Ver harm lo sung  des Na tio nal so zia lis mus“.44

Al ler dings  sind ge gen die se Stu die  u. a. we gen  der  zu „wei chen“ For mu lie rung
der  Items  und ei ner  zu schma len sta tis ti schen Ba sis schwer wie gen de me tho di -
sche Be den ken gel tend ge macht wor den.45

Zur Fra ge  der Ost - West - Dif fe renz ver mit teln eu ro pa weit ver glei chen de Un -
ter su chun gen nä he re Auf schlüs se.  So er gab ei ne Aus wer tung  von Eu ro ba ro me -
ter -  und Eu ro pe an So ci al Sur vey - Da ten (  aus  dem  Jahr 2003)  bei Ost deut schen
ein er heb lich hö he res Aus maß  an „Wi der stand ge gen Im mig ran ten“  als  bei West -
deut schen ( sie he  Abb. 6) –  ein Be fund,  der um so  mehr  ins Au ge  sticht,  als  das
öst li che Deutsch land ei nen er heb lich ge rin ge ren Aus län der an teil auf wies.  Doch
nahm  das öst li che Deutsch land  im eu ro pä i schen Ver gleich kei nes wegs ei nen ( ne -
ga ti ven ) Spit zen platz  ein  und wur de  von alt ein ge ses se nen De mo kra ti en  wie
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44  Vgl. Oli ver De cker  /  El mar Bräh ler,  Vom  Rand  zur Mit te. Rechts ext re me Ein stel lun gen
 und ih re Ein fluss fak to ren  in Deutsch land,  hg.  von  der Fried rich - E bert - Stif tung, Ber lin
2006,  S. 43.

45  Vgl.  Klaus Schro e der,  Wie  den Deut schen Rechts ext re mis mus an ge dich tet  wird.  In :
 Die  Welt  vom 7. Feb ru ar 2007.

Abb. 6 : Wi der stand ge gen Im mig ran ten, 2003

Quel le : Eu ro ba ro me ter, Eu ro pe an So ci al Sur vey; Eu ro pe an Mo ni to ring Cen tre  on Ra cism
and Xe no pho bia (  Hg.), Ma jo ri ties’ At ti tu des To wards Mi no ri ties.  Key Fin dings  from  the Eu -
ro ba ro me ter  and  the Eu ro pe an So ci al Sur vey,  Wien 2005,  S. 33.



Groß bri tan ni en  bei wei tem über run det.  Der Ver gleich  mit  den un mit tel ba ren
öst li chen Nach barn  und Trans for ma ti ons län dern Po len  und Tsche chien  zeigt  ein
ähn lich ho hes „Wi der stands po ten ti al“.

Auch  die Dik ta tur nei gung  der Ost deut schen  scheint  nicht  aus  dem eu ro pä i -
schen Rah men  zu fal len.  So ma ßen Die ter  Fuchs  und Hans - Die ter Klin ge mann
in ei ner  breit an ge leg ten Un ter su chung  zur De mo kra tie un ter stüt zung  in Ost eu -
ro pa  die Ver brei tung „au to kra ti scher“ Ein stel lun gen.  Als „Au to kra ten“ wur den
die Be frag ten ein ge stuft,  wenn  sie  für ei ne do mi nie ren de Rol le  des Mi li tärs  oder
für ei nen „star ken Füh rer“ („ strong lea der“) plä dier ten,  der  sich  nicht  um Wah -
len  oder par la men ta ri sche Be ra tun gen  zu sche ren brau che.46 Nach  den  für  die
zwei te Hälf te  der neun zi ger Jah re er ho be nen Da ten un ter stütz ten  zwei Pro zent
der Ost deut schen  und  ein Pro zent  der West deut schen  ein au to kra ti sches Re -
gime.  Die Ost - West - Dif fe renz zeig te  sich al so  auch  hier.  Zwar  schnitt  das öst li -
che Deutsch land ge gen über West deutsch land schlech ter  ab,  nicht je doch  im Ver -
gleich  zu an de ren alt ein ge ses se nen De mo kra ti en  des Wes tens  wie et wa  den  USA
(  fünf Pro zent  der Be völ ke rung plä dier ten  im  Schnitt  für  ein au to kra ti sches Re -
gime ).  Im in ter na tio na len Ver gleich wa ren  die ost deut schen Wer te  mit  Blick  auf
die De mo kra tie  als Ide al,  die De mo kra tie  als re al exis tie ren des Sys tem (  in
Deutsch land ),  die Ab leh nung  der Ge walt  als Mit tel  der Po li tik  und  die Wert -
schät zung rechts staat li cher Ver fah ren zu dem we nig be sorg nis er re gend.  Noch
güns ti ger  fiel  das  Bild  im Ver gleich  mit  ost -  und ost mit tel eu ro pä i schen Staa ten
aus. Die sen Be fund be stä tigt  auch  der „De mo kra tie wi der stands in dex“,  den  Jörg
Ja cobs,  Olaf Mül ler  und  Gert Pi ckel  auf  der Grund la ge  von  New De mo cra cies
Ba ro me ter - Da ten ent wi ckelt ha ben ( sie he  Tab. 8).

So  war  das ge mes se ne De mo kra tie wi der stands po ten ti al  in  den öst li chen
deut schen Län dern  zwar deut lich stär ker aus ge prägt  als  in West deutsch land,
Groß bri tan ni en  und  den  USA,  fiel  aber zu gleich erheb lich nied ri ger  aus  als  in
Polen,  der Slo wa kei, Li tau en, Un garn –  oder  gar Russ land,  das  am En de  der
Ska la ran gier te.47

Die Be fun de le gen fol gen den  Schluss na he :  Die  NPD  stößt  im öst li chen
Deutsch land  zwar  auf ei ne güns ti ge re Nach fra ge si tua ti on  als  im west li chen.  Von
ei ner gra vie ren den Ten denz  in Rich tung De kon so li die rung  der De mo kra tie
kann je doch  nicht  die Re de  sein.  Im Ver gleich  mit  den ost mit tel eu ro pä i schen
Staa ten  weist  das öst li che Deutsch land be reits  ein ho hes  Maß  an De mo kra tie -
kon so li die rung  auf. Zwei fel los  ist die se Ent wick lung we sent lich  durch  den er-
folg rei chen West - Ost - Trans fer  des po li tisch - in sti tu tio nel len Sys tems  und  den da -
mit ver bun de nen Eli ten aus tausch er leich tert wor den. Oh ne hin  sind  sich
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46 Hans - Die ter Klin ge mann  /  Die ter Fuchs  /  Su san ne  Fuchs  /  Jan Zie lon ka, Sup port  for de -
mo cra cy  and au to cra cy  in cen tral  and eas tern Eu ro pe.  In : Hans - Die ter Klin ge mann  /
Die ter  Fuchs  /  Jan Zie lon ka (  Hg.), De mo cra cy  and Po li ti cal Cul tu re  in Eas tern Eu ro pe,
Lon don  /  New  York 2006,  S. 1–21,  hier 4  f.

47  Vgl.  zu die sen Er geb nis sen  auch  Jörg Ja cobs, Tü cken  der De mo kra tie. An ti sys tem ein -
stel lun gen  und ih re De ter mi nan ten  in sie ben post - kom mu nis ti schen Tran sfor ma ti ons -
län dern, Wies ba den 2004,  S. 175  ff.
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48  Vgl. Lar ry Dia mond, De ve lo ping De mo cra cy : To ward Con so li da ti on, Bal ti mo re  u. a.
1999,  S. 68.

Kom pa ra tis ten  nicht da rü ber ei nig, wel cher Schwel len wert  bei  der Ein stu fung ei -
ner De mo kra tie  als kon so li diert  oder nicht - kon so li diert zu grun de zu le gen  ist.
Nach Lar ry Dia mond, ei nem  der re nom mier tes ten De mo kra tie for scher,  darf  der
An teil  der Be frag ten,  die  für ei nen Re gime wech sel plä die ren,  nicht hö her  als
15 Pro zent lie gen,  wenn ei ne De mo kra tie  noch  als kon so li diert gel ten  soll.48

Legt  man die sen Maß stab zu grun de, be steht  kein An lass  zu all zu gro ßer Be sorg -
nis, zu mal  die öst li chen Län der  in  den Ge samt rah men  der deut schen  und eu ro -
pä i schen De mo kra tie ein ge bun den  sind.  Doch dürf te  man  gut da ran  tun,  die  von
Ext re mis men aus ge hen den De kon so li die rungs ten den zen  auch un ter halb  des
Dia mond schen Schwel len wer tes auf merk sam  zu re gist rie ren  und prä ven tiv tä tig
zu wer den, lan ge be vor ei ne sys tem be dro hen de Ent wick lung ein tritt.

Austausch
der Demo -
kratie

Prinzipien
der Demo -
kratie

Reaktivi -
tät des
Staates

eigene
Rolle in
der Politik

Staat be-
einflusst
Wirtschaft

Aggre -
gierter
Index

USA 0.19 0.98 0.64 0.06 0.85 0.641

Großbritan nien 0.84 1.23 0.30 0.69 1.48 0.763

Westdeutsch land 0.06 0.91 0.62 0.78 1.23 0.721

Ostdeutsch land 0.20 0.83 1.03 1.12 2.59 1.144

Tschechien 0.52 1.18 0.84 0.82 2.20 1.114

Polen 0.28 1.61 0.79 1.22 2.68 1.316

Slowakei 0.36 0.97 0.87 1.08 2.87 1.231

Ungarn 0.90 1.45 1.10 1.30 2.42 1.436

Bulgarien 0.64 1.22 0.26 0.73 2.82 1.145

Litauen 0.49 1.88 0.96 0.94 2.37 1.329

Russland 1.32 1.45 1.50 1.10 3.16 1.705

Ta bel le 8 : De mo kra tie wi der stands in dex

Quel le : Da ten  des In ter na tio nal So ci al Sur vey Pro gram 1996;  n>850; In dex - Wer te : 0–0.9
„kei ner lei Wi der stand“, 1–1.9 „ge mä ßig ter Wi der stand“, 2–2.9 „star ker Wi der stand“, 3–
3.9 „ext rem star ker Wi der stand“, 4.0 „ auf  Sand ge baut“;  nach  Jörg Ja cobs  /  O laf Mül ler  /
Gert Pi ckel, Per sis ten ce  of  the De mo cra cies  in Cen tral  and Eas tern Eu ro pe. Con so li da ti on,
Sta bi li ty,  and Peo ple’s Po wer  of Re sis ting.  In : Det lef Pol lack  /  Jörg Ja cobs  /  O laf Mül ler  /  Gert
Pi ckel (  Hg.), Po li ti cal Cul tu re  in Post - Com mu nist Eu ro pe. At ti tu des  in  New De mo cra cies,
Al der shot 2003,  S. 91–114,  hier 103–105.




